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Du willst wissen, wie ich meine verdammten Tage verbringe?
Wartʼs ab, ich erzählʼs dir.

Mein Leben ist keinen Heller wert, aber ich gehe 
jede Wette ein, dass du es nicht bis zum Ende durchhältst.
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Als ich ein Kind war, 
wollte ich Tierarzt 

werden.

Welches Kind zu  
meiner Zeit wollte 

das nicht?

Von der  
Schabe bis 
zum Hirsch-

käfer, von der 
Larve bis zur 

Fliege…

Damals verbrachten die  
Kinder ihre Nachmittage 

damit, draußen zu spielen, 
Sport zu machen und 
allerlei Krimskrams  

zu sammeln.
Bei mir waren 
es Insekten.

Vom Tagschmetterling  
bis zum Nachtfalter, von 

der Grille bis zur Ameise…

Ich war ein Darwin 
meiner Zeit.

Imstande, jede  
Kreatur des Planeten 

zu identifizieren.

Ich wollte  
umgeben sein 
von Tieren.
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Du willst Insekten 
haben, na, dann 

kriegst du welche.

Ich bin von mor- 
gens bis abends  

von ihnen umgeben.

Ich wollte die  
beste Arbeit der  
Welt machen in 

diesem verdammten 
Leben, und jetzt  

schinde ich mich in  
diesem Drecksjob ab.

Eine echte 
Plackerei!

Wenn man  
es überhaupt 
Job nennen 

kann…

Das ist eine 
Beschönigung.
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Aber nicht  
die schönen 
Todesfälle.

Was bringt 
es eigentlich,  

zu leben?

Ich sehe die 
scheußlichsten 
Tode, die dieses 
Scheißleben zu 

bieten hat.

Ein  
Staubkorn.

Ein Staubkorn in 
der Geschichte 
der Menschheit.

Ein Staubkorn 
im Universum. Staub.

Mein Job ist 
der Tod.
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Das sind  
wir und dazu  
werden wir.

Wir alle 
werden 

als Staub 
enden.

Idioten.

Aber ich  
will mich nicht 
beschweren, 

 sie helfen mir oft 
über die Runden.

Kaum zu glauben, dass 
manche es gar nicht 

erwarten können.
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Ich heiße 
Derrick.

Ich bin vierzig  
Jahre und wirke wie 

über sechzig.

Höchstens  
wie ein Penner.

Ich  
sehe nach 
nichts aus.

Aber was 
soll’s.

Das Leben ist 
keine Modenschau.

Gefallsucht 
ist der Antrieb 
der Hässlichen.
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